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Liebe Malteser Jugendliche,

auch dieses Jahr gibt es wieder viele Wege für uns zu beschreiten. 

im Mai werden wir uns auf dem Katholikentag in Münster treffen, um gemeinsam 
mit vielen anderen Menschen podiumsdiskussionen, Konzerte, Gottesdienste und 
Veranstaltungen zu besuchen. im Begleitdienst macht ihr mit eurem engagement 
den Weg frei für Menschen, die sonst vielleicht gar nicht am Katholikentag teilhaben 
könnten. 

auf dem Bundesjugendlager in der diözese Speyer zeigen wir Kindern und Jugend-
lichen das Wundervolle an der Gemeinschaft in Gottesdiensten und im lagerleben 
und sind Wegweiser für ein gesegnetes Miteinander unter freiem himmel. Manch 
einer kann bei einem hike ganz neue erfahrungen sammeln. 

neue Wege gehen … das ist der Wunsch vieler Jugendlicher an die Jugendsynode, 
die in Rom in diesem Jahr stattfindet. die Bischöfe wollen sich ein möglichst umfas-
sendes und realistisches Bild vom leben und Glauben „der Jugend“ auf der Welt 
machen und haben dazu im vergangenen Jahr eine internationale Umfrage durch-
geführt. Wir werden euch weiterhin dazu auf dem laufenden halten.

Und noch bevor das Jahr 2018 zu ende geht, endet nach zwei Jahren schon die amts-
zeit des 16. Bundesjugendführungskreises. Wir sind gespannt auf die nächste, viel-
leicht zweite amtszeit, oder neue Mitglieder, die bereit sind, Wegweiser für die zu-
kunft der Malteser Jugend zu sein. 

Wir danken euch für die vielen Wege, die ihr durch euer engagement mit uns und 
anderen gemeinsam geht, für die Wegweiser, die ihr wiederum für viele Kinder und 
Jugendliche in unserer Malteser Jugend seid. Wir freuen uns auf ein spannendes 
weiteres Jahr mit euch!

Clara Bönsch 
Bundesjugendreferentin

Maren von Contzen 
Referentin Malteser Jugend

evelyn Steinfort 
Redaktion Spitzenklasse
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„Spitzenklasse“ wird durch das 
Bundes ministerium für  Familie, 
 Senioren, Frauen und Jugend 
gefördert. der Bezugspreis ist 
im Mitgliedsbeitrag  enthalten. 
Beiträge und  anregungen sind 
will kommen. 

Regionalberichte werden 
unabhängig von der Meinung 
der  Redak  tion veröffentlicht. 
Bei  längeren zuschriften oder 
undeutlichen ausführungen 
behalten wir uns  Kürzungen 
und  Änderungen vor.  
Redaktionsschluss für Spitzen-
klasse nr. 125: 1. Juni 2018
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„Die Jugend soll ihre eigenen Wege gehen,  
aber ein paar Wegweiser können nicht schaden.“

 
Pearl S. Buck
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liebe Freundinnen und Freunde 
in der Malteser  Jugend,

gefühlt ist das Jahr 2018 gerade erst ge-
startet und doch sind wir schon mittendrin.

ihr seid bestimmt schon wieder im „Malteser 
alltagstrubel“ angekommen mit den Vorberei-

tungen von aktionen und projekten, in der zeltla-
gerplanung oder eurer nächsten Gruppenreise.

trotz alltagsallerlei, zu einem möchte ich euch an dieser 
Stelle besonders ermutigen:

Mit der aktuellen arbeitsmappe zur Starken Kiste mit the-
men rund um „Gesundheit und Bewegung“ sowie dem 
iCh.ihR.WiR-projekt zu themen rund um Flucht und in-
tegration seid ihr bestens gerüstet, um in euren angeboten 
inhaltliche Schwerpunkte zu setzen.

dies kostet vielleicht etwas Überwindung, aber ihr werdet 
feststellen: die arbeit mit den extra für euch angefertigten 
Materialien ist einfach und erfolg bringend. nur Mut, pro-
biert diese beiden angebote aus! 

an anderen Stellen lässt sich spüren, wie sehr die Malteser 
Jugend aktuell in Bewegung ist. ob Konfessionalitätsreg-
lungen, die nähe zum BdKJ, die inhaltliche ausgestaltung 
der „Wilden Wiese“ als Bundesjugendlager 2019 oder das 
kommende 40-jährige Malteser Jugend-Jubiläum: Schon 
lange wurde nicht mehr so intensiv auf allen ebenen über 
themen geredet, gestritten und diskutiert. Uns als BJFK 
bereitet es große Freude, teil dieser diskussionen zu sein 
und wir freuen uns auf all die vielfältigen Begegnungen, 
die es uns in diesem Jahr ermöglichen, gemeinsam mit 
euch weiter an diesen themen zu arbeiten.

Bis dahin, man sieht sich. Beim 101. Katholikentag in 
Münster, in den verschiedenen pfingstlagern und im Bun-
desjugendlager in Speyer, in arbeitskreisen und Versamm-
lungen.

Wir freuen uns auf euch! 

Für den BJFK 
Lutz Hüser      
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liebe Malteser Jugend,

„Suche Frieden und jage ihm nach!“ – So kurz und knapp und 
auch so eindringlich war selten das Motto eines Katholikentags. 
„Suche Frieden!“ das steht als leitwort über dem treffen in 
Münster. es ist ein zitat aus einem psalm, psalm 34. dort heißt 
es: „Meide das Böse und tu das Gute, suche Frieden und jage 
ihm nach!“ (ps 34,15). eine starke aufforderung an den Men-
schen, zwischen allem loben und Klagen vor Gott, für die wir 
die psalmen vor allem kennen.

das Jahresthema 2018 der Malteser greift das thema „Frieden“ 
ebenfalls auf. „Selig, die Frieden stiften; denn sie werden Kinder 
Gottes genannt werden“ (Mt 5,9). Jesus nennt diejenigen 
(glück-)selig, die sich in den dienst des Friedens stellen.

„Suche Frieden!“– denn wie schrecklich ist Krieg. in (zu) vielen 
teilen dieser Welt tobt er, grausam und menschenverachtend. 
Wir sehen es immer wieder in den nachrichten und können oft 
die Bilder kaum ertragen. Und manchmal erzählen uns auch 
Menschen davon. Für mich gehört zu der Suche nach Frieden 
auch, mich diesen Bildern und Geschichten aus dem Krieg nicht 
zu entziehen, mich ihnen zu stellen; zuzuhören, wenn jemand 
vom Krieg erzählt, den er erlebt hat – bei uns in europa oder 
irgendwo anders auf der Welt; Menschen, wo es geht, zu helfen, 
damit sie ihre erinnerungen verarbeiten und ihren Frieden fin-
den können. 

„Suche Frieden!“ – das gilt auch für den Frieden in mir und um 
mich herum. Wie schwer fällt es manchmal, in all dem Stress, 
den wir heute erleben, freundlich und wertschätzend mit den 
anderen umzugehen, nicht zu provozieren, nicht zu motzen, 
nicht Streit zu riskieren, sondern friedlich und freundlich zu 
bleiben, auch wenn es hoch hergeht. Und dabei noch Frieden 
mit mir selbst zu finden. Frieden, der kostet Mühe und arbeit, 
das wissen die meisten. ich muss ihm nachjagen, wie die Bibel 
sagt, mich wirklich für ihn einsetzen. Für den Frieden mit mei-

nen Mitmenschen muss ich mich 
manchmal selbst überwinden, 
über meinen Schatten springen. 
aber wie gut tut es, wenn Fa-
milien und Freundinnen und 
Freunde in Frieden und ein-
tracht miteinander leben. 
das heißt ja nicht: um des 
lieben Friedens willen gar 
keinen Streit riskieren. zum 
wahren Frieden gehört 
manchmal auch die ausein-
andersetzung und der gute 
Streit. aber: Wenn der in ge-
genseitiger Wertschätzung 
geschieht, wenn wir einander 
immer wieder verzeihen und 
uns versöhnen können, dann ist 
das erst recht ein Frieden, wie ihn 
die Bibel meint.

dabei helfen kann auch der Frieden mit 
Gott. Gott will den Frieden zwischen den 
Menschen – und auch den Frieden zwischen 
sich und den Menschen. er liebt und vergibt gren-
zenlos. das kann ein Fundament sein für alle Friedenssu-
che, die wir betreiben. Für den Frieden in der Welt, den Frieden 
in unserer Umgebung – und den Frieden mit uns selbst. 
„Suche den Frieden – und jage ihm nach!“

euer Bundesjugendseelsorger

Matthias Struth
„Suche Frieden!“ 
Die Malteser Jugend auf dem  
101. Katholikentag in Münster

auch wir als Malteser Jugend sind beim Katholikentag 
dabei. zum einen im Begleitdienst und zum anderen 
mit einem Stand im zentrum Jugend. hier bieten wir 
jugendgerechte angebote zum thema Frieden an: Wir 
gestalten gemeinsam eine Friedenstaube, bieten eine 
auszeit bei einer barrierefreien Fahrradtour an und er-
kunden Stadt und Katholikentag mit hilfe einer Smart-
phone-Rallye. Wir freuen uns euch in Münster zu tref-
fen!

Die Plakate und Fotos zum Motto erzählen jeweils eine Ge-
schichte. Diese und weitere Motive gibt es auf der offiziellen 
Seite des Katholikentages: www.katholikentag.de
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Neues Jahresthema  
„Kinder-Mitbestimmung“

Wir geben Kindern 
eine Stimme

das aktuelle Jahresthema „Gesund-
heit und Bewegung“ ist nun auch in 
den diözesanjugendreferaten und der 
Starken Kiste angekommen. ihr könnt 
euch freuen auf Gummitwist, zocken 
um leckereien, traumreise, Bewe-
gungsimpulse, gemeinsames Kochen 
und vieles mehr. leiht euch doch ein-
fach mal die Kiste in euren diözesan-
jugendreferaten für die nächste Grup-
penstunde aus. alle Materialien gibt 

es natürlich auch zum 
download auf der 
Webseite:   
www.malteserjugend.
de/kinderstaerken. 

Bereits jetzt bereiten wir uns auf das 
nächste Jahresthema „Kinder-Mitbe-
stimmung“ vor. ziel unserer arbeit 
im arbeitskreis „Kinder stärken“ 
wird sein:

>> Förderung des demokratischen 
Verständnisses

>>  Wissen ermöglichen/erarbeiten
>> Meinung bilden und vertreten 

können
>>  Mitbestimmung in den Strukturen 

der Malteser Jugend

natürlich brauchen wir dazu eure 
Unterstützung und laden deshalb 
ganz herzlich zur Mitarbeit ein! Wenn 
du lust auf ein Wochenende mit kre-
ativem arbeiten hast und die ideen, 
die wir gemeinsam mit einer expertin 
erarbeiten, in die arbeitsmappe brin-
gen möchtest, melde dich im Bundes-
jugendreferat (bundesjugendreferat 
@malteser.org)! Unser nächstes tref-
fen findet vom 1. bis 3. Juni statt. Wei-
tere informationen gibt es schon bald 
auf unserer Webseite.

  www.malteserjugend.de/kinderstaerken

Kinder   stärken!

Malteser Jugend Dorsten hat die Arbeitshilfe ausprobiert

Begeistert vom iCh.ihR.WiR-projekt

Schon mal was vom ICH.IHR.WIR-
Projekt des Arbeitskreises Flucht und 
Integration gehört? Echt?! Dann habt 
ihr es vielleicht sogar schon selber 
ausprobiert? Meine Jugendgruppe 
und ich haben das Jahr 2018 direkt mit 
dem Projekt gestartet und wir sind 
begeistert! Davon möchte ich euch 
unbedingt erzählen. 

Schon länger hatte ich den plan, ein 
projekt zum thema Flucht und integ-
ration durchzuführen, denn es ist in 
meiner Gruppe schon häufiger ein Ge-
sprächsthema gewesen. Wie praktisch, 
dass wir im aK Fund i, wie wir ihn 
liebevoll nennen, eine praktische ar-
beitshilfe mit drei fertig ausgearbeite-
ten Gruppenstunden entworfen haben. 
Gleich in der ersten Gruppenstunde 
2018 haben wir also mit dem ersten teil 

„iCh.“ begonnen. ohne  euch alles 
schon vorweg nehmen zu wollen, aber: 
es hat fantastisch geklappt! 

nun von anfang an. Für mich als 
Gruppenleitung war es sehr einfach, 
die Gruppenstunde vorzubereiten. in 
der arbeitshilfe hatte ich alles, was ich 
brauchte, zusammen und musste es 
mir lediglich durchlesen und die be-
schriebenen Methoden anwenden.

als die Gruppenstunde begann, hatte 
ich erst leichte zweifel, ob meine 
Gruppe während der zeit ruhig blei-
ben und zuhören könnte. nach dem 
einstieg ins thema wurde jedoch 
schnell klar, da hatte ich meiner 
Gruppe – mal wieder – viel zu wenig 
zugetraut. die Jugendlichen haben 
wirklich gute Fragen gestellt, was für 
mich bedeutet: Sie haben nicht nur auf-
gepasst, sondern sich auch Gedanken 
über das thema gemacht.

nach der letzten Methode, in der zu-
nächst zitate mit Symbolen bewertet 
und dann in einem zweiten Schritt be-
sprochen werden, waren alle so diskus-
sionsfreudig, dass wir noch eine kleine 
dis kussionsrunde im anschluss fortge-
setzt haben!

ich freu mich schon auf die nächsten 
Gruppenstunde, wenn wir die weite-
ren Methoden ausprobieren werden. 
Vor allem bin ich aber gespannt, wie 
unsere Begegnung am ende des pro-
jekts aussehen wird. Wir haben große 
pläne. aber davon berichten wir euch 
dann auf Facebook. Folgt uns doch 
gerne unter www.facebook.de/ 
malteserjugenddorsten.

Viel Spaß allen, die jetzt auch lust be-
kommen haben, das iCh.ihR.WiR- 
projekt zu starten. Wir hören, lesen, 
sehen gerne von euren Gruppenstun-
den und eurem Feedback. Und lasst es 
euch sagen: es lohnt sich!

Kim Szafranek 

info:  
pRÄVention 
Unter dem Stichwort der prävention 
möchten wir als Malteser Jugend die 
uns anvertrauten Kinder und Ju-
gendlichen in einer umfassenden art 
und Weise stärken und sie in ihrer 
entwicklung zu starken und unab-
hängigen persönlichkeiten unterstüt-
zen.  

Um prävention vor allem praktisch 
in der Jugendarbeit umzusetzen, 
widmet sich die Malteser Jugend seit 
2014 dem thema mit dem längerfris-
tigen projekt „Kinder stärken“. in 
den vergangenen Jahren haben wir 
unter den Schwerpunkten „Kinder-
rechte“ (2015), „neue Medien“ (2016) 
und „Bewegung und Gesundheit“ 
(2017) Materialien und Methoden zu-
sammengestellt / entwickelt und 
diese in der sogenannten Starken 
Kiste und der dazugehörigen ar-
beitsmappe zusammengefasst. 2018 
werden wir am Jahresthema „Kin-
der-Mitbestimmung“ arbeiten. Seit 
Januar 2018 gibt es außerdem eine 
neue präventionsbroschüre („prä-
vention und intervention sexualisier-
ter Gewalt - Schutz von Kindern und 
Jugendlichen in der Malteser Ju-
gend“). Weitere infos zum thema 
prävention im Malteser hilfsdienst 
e.V. findet ihr unter www.malteser-
praevention.de. 

Die Arbeitshilfe 
und weitere 
 Informationen 
 findet ihr auf  
www.malteser 
jugend.de/projekt-
ichihrwir.
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Malteser Jugend Wassenberg bei der Friedenslicht aktion

„das Friedenslicht als 
 hoffnungsschimmer“
am 17. dezember machte sich die 
Malteser Jugend Wassenberg auf den 
Weg nach aachen, um dort mit un-
zähligen pfadfindergruppen gemein-
sam das Friedenslicht am Bahnhof in 
empfang zu nehmen. eine Gruppe 
von pfadfindern hatte es aus Wien 
geholt, wohin es von Bethlehem aus 
bereits gereist war.

Vom aachener Bahnhof aus begleite-
ten alle das licht aus Bethlehem in 
einer prozession bis zum dom. es 
bot sich ein tolles Bild, so viele ver-
schiedene Kinder und Jugendliche 
mit Kluften und halstüchern von 
überall her zu sehen, die den dom 
bis auf den letzten platz füllten. dort 
wurde das Friedenslicht in einem 
Gottesdienst weiter an jede Gruppe 
verteilt und die Malteser Jugend 
konnte es in ihre pfarrei mitnehmen.

hier wurde am 22. dezember dann 
in einem von den Kindern und Ju-
gendlichen schön gestalteten Gottes-
dienst mit dem Motto „das Friedens-
licht als hoffnungsschimmer“ das 
licht aus Bethlehem an die pfarrei 
übergeben. Von dort wanderte es in 
alle Kirchen der GdG, sowie zum 
 Birgelener pützchen und konnte 
schließlich in allen Wohnzimmern 
interessierter Wassenberger seine 
lange Reise zum abschluss und den 
Segen und die friedvolle, hoffnung 
stiftende Botschaft aus Bethlehem in 
unsere nähe bringen. es ist ein schö-
nes und ebenfalls hoffnung stiften-
des zeichen, wenn Kinder und Ju-
gendliche der Malteser ihre zeit für 
solche aktionen schenken und für 
andere zum licht werden.

 ReGional
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 Who‘S Who?

Who’s
laura Wieczorek ist seit letztem april Jugendreferentin in hamburg.

Mal wieder zu den Maltesern
Moin, 

ich bin laura Wieczorek. Seit dem 
1. april 2017 bin ich Referentin für Ju-
gend und Schulsanitätsdienst in der 
erzdiözese hamburg. Frisch von der 
hochschule, wo ich mein Studium der 

Sozialen arbeit beendet habe, hat es 
mich wieder einmal zu den Maltesern 
verschlagen. denn bereits im alter 
von 15 Jahren fand ich meinen Weg 
über den Schulsanitätsdienst zur Mal-
teser Jugend.

einige kennen mich daher vielleicht 
bereits als Jugendgruppenleiterin von 
zeltlagern, als leiterin des Schulsani-
tätsdienstes in hamburg oder als 

Gruppenführerin aus den einsatz-
diensten. auch mein FSJ nach dem 
abitur habe ich bei den Maltesern in 
hamburg, im Bereich Schulbegleit-
dienst und Jugend, absolviert. 

die Malteser Jugend und der Schulsa-
nitätsdienst sind mir also nicht fremd 
und ich freue mich, sie nun von einer 
anderen Seite kennenzulernen und 
mitgestalten zu dürfen.

daniel zintl ist diözesanjugendreferent in eichstätt.

die richtige aufgabe gefunden
Mein name ist daniel zintl, ich bin 39 
Jahre alt und komme aus der diözese 
eichstätt. 

ich bin verheiratet und wir haben vier 
Kinder. Seit dem 1. april letzten Jahres 
habe ich den posten des diözesanju-
gendreferenten übernommen. zuvor 
war ich als Geschäftsstellenleiter bei 
einem personaldienstleistungsunter-
nehmen tätig. 

die erfahrung meiner letzten elf Be-
rufsjahre und die dadurch erworbe-
nen Kenntnisse im Umgang mit vielen 
verschiedenen Charakteren jeglichen 
alters war ein sehr guter Grundstein, 
um in der Jugendarbeit Fuß fassen zu 
können. 

Von Beginn an durfte ich viele nette 
Menschen aus den verschiedensten 
diensten kennenlernen und bin mir 
sicher, bei den Maltesern die richtige 
aufgabe gefunden zu haben. 

 
 
 
 
 
 
ich möchte die diözesane Jugendar-
beit und auch den Schulsanitätsdienst 
weiter ausbauen und mit anderen 
diensten viele Kooperationen einge-
hen, um das angebot bei den Malte-
sern noch attraktiver zu machen.

Who?

Malteser Jugend Aachen lud zum 
vierten Mal zur Fastenaktion ein

Facebook-Fasten soll 
 sensibilisieren

die Malteser Jugend der diözese aachen lei-
tete die Fastenzeit mit einer besonderen ak-
tion ein. Wir wollten Kinder und Jugendliche 
im Umgang mit Facebook sensibilisieren und 
sie dazu ermutigen, während der 40-tägigen 
Fastenzeit auf Facebook ganz zu verzichten. 
Unter dem titel „Facebook-Fasten“ startete 
am aschermittwoch die spezielle Fastenak-
tion und endet am oster-
sonntag. Wer noch mitfasten 
möchte, kann sich das akti-
onslogo auf www.facebook.
de/malteserjugendaachen 
herunterladen und ersetzt 
mit diesem logo sein bisheriges profilbild 
und zeigt damit jedem „ich mache mit beim 
Facebook-Fasten!“. ausnahme ist das „Fasten-
brechen“ am Sonntag, an dem Facebook ge-
nutzt werden darf.
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Workshoptag für Schulsanitäter der Erzdiözese 
Bamberg

RUd und Wintersport-
verletzungen
zum siebten Mal lud das diözesanreferat SSd zum Workshop-
tag ein. Sechs SSd-Gruppen, verteilt in der gesamten diözese, 
folgten der einladung und kamen nach Bamberg. nach wert-
schätzenden Begrüßungsworten durch den Schulleiter sowie 
die stellvertretende diözesanoberin der Malteser, hana Gräfin 
von Bentzel, ging es für die etwa 50 Schulsanitäter in die vier 
Workshops.

Sie übten unter anwendung ihres „notfallbegleiters“ Fallbei-
spiele, setzten sich mit möglichen Wintersportverletzungen 
auseinander, waren beim RUd-Schminken kreativ, erhiel-
ten die Chance, auf der trage in ein Rettungsfahrzeug ge-
schoben zu werden, und bekamen einblicke und erläute-
rungen zu der dort vorhandenen ausrüstung.

nach vier Workshoprunden hatten die Schulsanitäter die 
Gelegenheit, sich untereinander besser kennenzulernen. in 
acht Kleingruppen tauschten sie sich in einem „Worldcafé“ 
zu verschiedenen Fragen aus. Sie lernten unter anderem 
die Vorgehensweisen an anderen Schulen zu bestimmten 
thematiken kennen und erhielten dadurch input für ihre 
arbeit.   Juliana Sitzmann

die Malteser Jugend der diözese augsburg hat am 8. oktober in 
donauwörth einen neuen Diözesanjugendführungskreis ge-
wählt: Sarah hiebler wurde zur neuen diözesanjugendspreche-
rin gewählt. Gerald Schupp und Rebecca Martin sind die stell-
vertretenden diözesanjugendsprecher. neu im dJFK ist anna 
Baxivanelis von der Malteser Jugend Kaufering. anna wurde 
gemeinsam mit Sebastian Mayer zum Jugendvertreter gewählt. 
Wir freuen uns über den neuzuwachs und wünschen anna viel 
Spaß und erfolg in ihrem amt als Jugendvertreterin. 

das Motto der Diözesanjugendversammlung lautete: „Gemein-
sam in einem Boot“. dazu trafen sich die delegierten bereits am 
Vortag zu einer kleinen „Schlauchboot-Party“. Jeder delegierte 
bekam dazu symbolisch eine kleine Badeente übereicht. die Mit-
glieder des neu gewählten dJFK erhielten vom Jugendreferat 

ebenfalls symbolisch eine Badeente für 
den einstieg in ihre zweijährige ge-

meinsame dJFK-zeit. 

den dJFK augsburg 
erwarten in den 
nächsten zwei Jah-
ren viele span-
nende themen 
und aktionen. 
highlight in die-
sem Jahr ist zunächst 
jedoch einmal die Lan-
desaktion „Bayern Con-
nection“ vom 18. bis 21. Mai 
in Kaufering. Unter dem Motto 

„Brücken bauen – lücken schließen“ erwarten die Malteser Ju-
gend vier tage, die vollgepackt sind mit Workshops, action-
bound, historischer Stadtführung und vielem mehr. der dJFK 
augsburg und der lJFK Bayern richten gemeinsam die Bayern 
Connection aus und heißen alle Malteser Jugendlichen herzlich 
willkommen.

Malteser Jugend der Erzdiözese Bamberg feiert 
„Noch nicht ganz Advent“

die zeit bis Weihnachten 
besinnlich und freudig 
erleben
Genau einen Monat vor heiligabend fand die erste diözesane 

„noch nicht ganz advent“-Feier statt. Bei einer abendwande-
rung wurden die teilnehmer kurzweilig bereits mit in den 
Stress und die hektik der vorweihnachtlichen zeit genommen, 
schließlich jedoch – weil eben noch nicht ganz advent war – 
beim entzünden von Wunderkerzen gebeten zu überlegen, wie 
sie die zeit „bis zur großen Geburtstagsparty von Jesus“ nicht 
gestresst, sondern besinnlich und freudig erleben können.

Mit Fackeln ausge-
rüstet ging es zu-
rück in den Jugend-
raum der Malteser 
in Waischenfeld. 
neben einer klei-
nen Stärkung lie-
ßen dort alle das 
Jahr mit Fotos von 
Veranstaltungen 
Revue passieren. 
anschließend berie-
fen laura Strik (di-
özesanjugendsprecherin) und Juliana Sitzmann (diözesanju-
gendreferentin) im namen der diözesanleitung sieben neue 
Gruppenleiter/innen und Gruppenleiterassistenten/innen im 
feierlichen Rahmen. Beide sprachen ebenso großen dank an alle 
Gruppenleitungen vor ort für ihr tolles engagement aus. nach 
der Vergabe eines kleinen präsents an alle Gruppenleitungen 
fand die „noch nicht ganz advent“-Feier einen gebührend ge-
mütlichen ausklang an einer Feuerschale.     
 Juliana Sitzmann
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Steckbrief der neuen 
 Jugendvertreterin anna Baxivanelis

Heimatgliederung: landsberg am lech/Kaufering, in 
der Malteser Jugend seit: Februar 2007, also 11 Jahre 

Zuständig für folgende Gliederungen: Memmingen 
und Weilheim

Mein schönstes Erlebnis in der Malteser Jugend: da 
gibt es viele kleine und große Momente, die ein lächeln 
auf das Gesicht von Menschen gezaubert haben, wie zum 
Beispiel die Glücksbringerfahrt 2015 nach Rumänien/
Gaesti, bei der wir lebensmittelpakete an bedürftige Fa-
milien verteilt haben. Jedes lachen beweist, dass es ein 
Glück ist ein teil der Malteser Jugend zu sein.

Malteser Jugend Augsburg hat 
einen neuen DJFK gewählt

Gemeinsam in 
 einem Boot

  21.04.   dJV mit anschließendem aktionstag & 
Startschuss zur Großaktion

 06.06.  SSd-Fortbildung zum thema „Recht“

 08.07.  heinrichsfest

 15.09.   erste diözesane Führungskräftetagung 
(Gesamtverband)

 23.11.   „noch nicht ganz advent“-Feier mit 
abschluss der Großaktion

Termine 2018



Der neue DJFK (v. l.): Jan-Friedrich Klier (Diözesanju-
gendsprecher), Monika Gräfin Magnis (Diözesanobe-
rin), Tobias Blechschmidt (Diözesanjugendseelsorger), 
Anna Ruppik (Wetzlar, stellvertretende Diözesanju-
gendsprecherin), Lisa-Marie Neuroth (Limburg-
Weilburg, Diözesanjugendvertreterin), Elena 
Lyndian (Limburg-Weilburg, Diözesanjugend-
vertreterin), Lisa Wahl (Diözesanjugendreferen-
tin) und Nicol Bayer (stellvertretende 
Diözesanjugendsprecherin, nicht auf dem Foto) 
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Neues Projekt der Malteser Jugend Eichstätt:  
gemeinsam backen

„BaCK in time“ bringt  
Jung und alt zusammen

das projekt „BaCK in time“ der 
Malteser Jugend eichstätt will jün-
gere und ältere Menschen zusam-
menbringen und somit Begegnun-
gen in angenehmer und lockerer 
atmosphäre ermöglichen. neben 
diesem sozialen aspekt ist eine 
wichtige idee dabei auch der 
Wunsch, Wissen zwischen den Ge-
nerationen zu transferieren. Und 
wo könnte das besser gelingen als 
in der Küche?

deshalb haben die Malteser junge 
Backinteressenten und erfahrene 
Backprofis zusammengebracht. 
zutaten, technik und logistik 

wurden kostenlos zur Verfügung 
gestellt. 

Und schon ging’s los mit dem ers-
ten „BaCK in time“-abend in 
eichstätt. 14 teilnehmerinnen tra-
fen sich unter der leitung von da-
niel zintl und Christine Maier 
und stellten in einer dreistündi-
gen aktion köstliche apfelstrudel 
her. Vom teig über die Füllung bis 
zum Backen – es war ein kurzwei-
liger abend mit einem ganz neuen 
Miteinander von Jüngeren und 
Älteren. Und alle haben miteinan-
der viel Spaß gehabt und vonein-
ander gelernt.

Limburg: Weihnachtsaktion mit 
 Diözesanjugendversammlung

neuer dJFK gewählt
im dezember war es in der diö-
zese limburg wieder zeit für eine 
dJFK neuwahl. erstmals haben 
wir die dJV mit der Weihnachts-
aktion verbunden und haben par-
allel zum tagungsteil ein Spiel- 
und Bastelangebot für die Kinder 
angeboten. 

teamaktionen, Weihnachtsge-
schenke und Schneekugeln bas-
teln standen auch auf dem pro-
gramm.

nach dem gemeinsamen Mittag-
essen. Ging es für die Großen 
dann weiter mit der Wahl des 
neuen dJFK. dabei haben wir uns 
ganz besonders über zwei neuzu-
gänge gefreut, die in den nächs-
ten zwei Jahren für frischen Wind 
im dJFK sorgen werden. zum 
abschluss sind wir alle gemein-
sam zur eissporthalle diez gefah-
ren und haben dort den erlebnis-
reichen tag ausklingen lassen. 
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 ReGional
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Malteser Jugend Berlin  
wirbt mit neuem Spot für 
Schulklimapaten

Keine Chance 
für schlechte 
Stimmung

ob angst vor zeugnissen, leistungs-
druck oder hänseleien durch Mit-
schüler – die Schulklimapaten der 
Berliner Malteser Jugend helfen in solchen und anderen kriti-
schen Situationen des Schulalltags. Sie sorgen für ein Schul-
klima, in dem schlechte Stimmung keine Chance hat. ein neuer 
Spot der Berliner Malteser Jugend zeigt humorvoll und an-
schaulich, wie Schulklimapaten in schwierigen Situationen ein-
springen – auch wenn lehrer in not sind: www.malteser 
jugend-berlin.de/schulklima-paten.html 

25 Schulklimapaten wurden bisher in einem pilotprojekt von 
der Malteser Jugend Berlin ausgebildet. Sie gehen auf das Gab-
riele-von-Bülow-Gymnasium in Berlin-tegel und die Katholi-
sche Schule St. Franziskus in Berlin-Schöneberg. in den Semina-
ren, verteilt auf zwei Wochenenden, erhielten sie tipps und 
tricks zum thema Gesprächsführung und Konfliktmanage-
ment. außerdem übten die teilnehmer den richtigen Umgang 
mit Mobbing-Situationen und erfuhren, wie Gruppen funktio-
nieren.  

in diesem Jahr bildet die Malteser Jugend weitere Schulklima-
paten aus, damit noch mehr Schulen zu lernorten werden, in 
denen ein friedliches und wertschätzendes Miteinander vor-
herrscht. der nächste Kurs findet im Juni statt. interessierte 
Schüler oder andere Schul-ansprechpartner können sich bei der 
Malteser Jugend melden unter der telefonnummer: 030-348003 
263 oder per e-Mail: lukas.miethke@malteser.org.

Vorbereitungstreffen für das Pfingstlager 2018 

die arche noah – eine 
tierische Chance?!
Für viele ist das pfingstlager jedes Jahr einer der höhe-
punkte unter den angeboten der Malteser Jugend. in die-
sem Jahr findet das zeltlager in der hauptstadt Berlin 
statt und trägt das Motto: „die arche noah – eine tieri-
sche Chance?!“.

Bei 200 erwarteten teilnehmenden ist eine sorgfältige pla-
nung besonders wichtig. aus diesem Grund hat sich an-
fang Februar ein fast 30-köpfiges team aus sechs verschie-
denen diözesen getroffen, um das pfingstlager für dieses 
Jahr vorzubereiten. dabei wurde, neben einer platzbesich-
tigung, vieles rund um das lager besprochen, diskutiert, 
ausgereift und geplant.

durch das treffen ist vieles klarer geworden und aufga-
ben konnten gleichmäßig verteilt werden, sodass schließ-
lich alle teamerinnen und teamer mit einem guten Ge-
fühl wieder nach hause fahren konnten.

 
Anna Meitzner

die Malteser suchen noch weitere Backprofis, die Spaß 
daran haben, mit jungen Menschen in Kontakt zu kom-
men und gemeinsam zu backen.



Diözesanjugendversammlung der Diözese Erfurt 
am 1. Advent

neuer Führungskreis 
 gewählt

Wie vielseitig die Malteser Jugend in unserer diözese ist, konn-
ten die jugendlichen Vertreter aller Malteser Jugend-Gruppen 
und -projekte bei der diözesanjugendversammlung am 1. ad-
vent erleben. nach einer adventlichen andacht mit diözesanju-
gendpfarrer Carsten Kämpf berichteten die Jugendlichen sich 
gegenseitig über ihre aktivitäten und schauten gemeinsam auf 
die Veranstaltungen im Jahr 2017 zurück.

Spannend wurde es zur Wahl der neuen Mitglieder des Füh-
rungskreises. da für die positionen des Jugendsprechers keine 
Kandidaten gefunden werden konnten, bleibt dieses amt bis 
auf Weiteres unbesetzt. Wir freuen uns jedoch, Benedikt Genter, 
philipp Rütten, daniel Stricker und anna Weber als neue dJFK-
Mitglieder sowie Christian davis und Jan Schilling als neu ge-
wählte Rechnungsprüfer vorzustellen und wünschen ihnen 
alles Gute.

außerdem erhielt Benedikt Genter für sein langjähriges verläss-
liches engagement von diözesanoberin Ursula neumann das 
anerkennungszeichen der Malteser Jugend überreicht. auch zu 
dieser auszeichnung herzlichen Glückwunsch!
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MJ Essen unterrichtet 
 Siebtklässler in Reanimation

162 neue lebensretter 
 ausgebildet

in duisburg und Gelsenkirchen bekamen 
18 unserer Schulsanis eine besondere 
ausbildung: Sie wurden von unseren 
SSd-ausbildern tobias, daniel und nils 
fit gemacht, um bei der 90-minütigen 
Schulung der Siebtklässler in Reani-
mation die praktische Übung in 
Kleingruppen anzuleiten. dabei ori-
entierten wir uns an dem Konzept 
des Universitätsklinikums ham-
burg-eppendorf, dessen Mitarbeiter 
über jahrelange erfahrung im Reani-
mationstraining in peer-education 
(Gleichaltrige sind Wissensvermitt-
ler) verfügen.

die Schulung war ein voller erfolg: 
162 Siebtklässler wurden vor Weih-
nachten zu lebensrettern. dabei kamen 
unsere modernen Reanimationsphan-
tome mit Feedbackfunktion zum einsatz. 

Sie konnten für das projekt – gefördert 
mit landesmitteln – angeschafft werden. 
Mit den erfahrungen des projektes entwi-
ckelten wir ein diözesanes Konzept für 
die Jahrgangsstufen sieben bis zehn. Wir 

freuen uns auf eine Fortsetzung im neuen 
Jahr. einige Siebtklässler entwickelten 
hingegegen bei dem training einen nach-
vollziehbaren Wunsch: Schulsanis zu 
werden. Glück auf!

Malteser Schulsanitäter in 
duisburg qualifiziert 

an fünf tagen am Wochenende haben 
sich Schulsanis des Franz-haniel-Gym-

nasiums und der Gesamtschule Buer-
Mitte im Malteser Krankenhaus St. Johan-
nesstift in duisburg-homberg getroffen. 

Mit im Gepäck hatten sie eine zweitä-
gige erste ausbildung und praktische 
erfahrungen mit der erstversorgung 
hilfsbedürftiger Menschen an den 
Schulen.

in drei ausbildungstagen wurden zu-
nächst altersgerecht notfallmedizini-
sche inhalte theoretisch und prak-
tisch erlernt. nach der theoretischen 
prüfung stellten sich die Schulsanis 

realitätsnahen hilfemaßnahmen. der 
Clou: lag ein notfall vor, wählten die 
Schulsanis die 112 und übermittelten die 
relevanten daten der Feuerwehr. diese 

„schickte“ dann den Malteser Rettungs-

wagen zur einsatzstelle. die Schulsanis 
übten so auch die Übergabe an den Ret-
tungsdienst. am letzten tag der ausbil-
dung bestanden alle acht teilnehmer die 
praktische prüfung. Wir wünschen unse-
ren neuen Malteser Schulsanitätern viel 
Glück und viel Segen für ihre verantwor-
tungsvolle tätigkeit an den Schulen. 
Mehr Fotos auf www.malteserjugend-
essen.de/news/newsdetails/article/ 
48458.html

psst, streng geheim! 
 Malteser Jugend essen  
auf ameland

in der lebenswelt von detektiven und 
Spionen fühlten sich die 45 teilnehmen-
den der herbstfreizeit auf ameland wie 
zu hause: Qualifiziert mit einer ausbil-
dung in Überlebenstraining, Sport, 
Schnelligkeit, der Rettung Schwerverletz-
ter, Geheimschrift, Morsen, Sprechfunk, 
orientierung, Kloputzen & abtrocknen 
konnten wir es mit jeder herausforde-
rung zu land, zu Wasser und in der luft 
aufnehmen.

in einer waghalsigen Rettungsaktion 
konnten schließlich alle dazu beitragen, 
dass ameland nicht durch heimtückische 
nukleare Sabotage zerstört wurde. alle 
Sprengköpfe wurden durch unsere Spezi-
aleinsatzteams aufgespürt und unschäd-
lich gemacht. Mit richtig guter Stimmung 
erreichten wir nach einer intensiven 
Woche den Ruhrpott mit dem Steigerlied 
und träumen des nachts immer wieder 
von ameland. 2018 kann dieser traum 
erneut Wirklichkeit werden. Mit dir? an-
meldungen ab sofort möglich!
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Abschluss des Werte-Projektes mit Bühnenauftritt 
in Weimar

Welche Werte prägen 
 unser zusammenleben?
Was ist dir wichtig? Welche Werte prägen unser zusammenle-
ben? Was ist Gemeinschaft? Fragen wie diesen ging die projekt-
gruppe „7up/Frumpels“ im vergangenen Jahr in ihren wö-
chentlichen Gruppenstunden nach.

durch das projekt „Werte.zusammen.leben.“ des landesju-
gendringes thüringen e. V. hatten die Gruppentreffen immer 
ein thema oder es gab Kreatives zu tun. Beispielsweise wurden 
für die durchführung der projektinterviews Schwedenstühle 
gebaut, um sich auf augenhöhe zu begegnen.

Mit dem ausspruch „Malteser ist Familie“ ging die projektzeit 
mit der großen abschlussveranstaltung und einem Bühnenauf-
tritt in Weimar zu ende. Gerade wird schon an der nächsten 
projektbewerbung gewerkelt …

 ReGional

erfu
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 … wurden 33 Meter Weihnachtsstollen der Firma Ster-
nenbäck im erfurter einkaufszentrum anger 1 zugunsten 
der Malteser Jugend gegen Spende verteilt. dabei kamen 
420 euro zusammen. herzlichen dank!

  … gab es am 14. dezember 2017 die Malteser Jugend am 
Stand „Verbände stellen sich vor“ auf dem erfurter Weih-
nachtsmarkt zu erleben.

  … begann das neue Jahr 2018 mit dem Ersthelfertag der 
Schul- und Gemeindesanis am 20. Januar.

U
nd

 sonst …
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Winterlager der Malteser 
Jugend Barmstedt

zelten im 
 Januar – wer 
macht denn 
sowas? 
Bereits zum zweiten Mal veran-
staltete die Malteser Jugend 
Barmstedt in diesem Jahr ein 
Winterlager. Sechs Jugendliche 
verbrachten das erste Januarwo-
chenende auf dem Gelände der 
Barmstedter pfadfinder in lutz-
horn. damit es in der nacht nicht 
zu kalt wurde, loderte in der 
Mitte der Jurte ein Feuer. da 
weder Strom noch fließendes 
Wasser vorhanden waren, wurde 
über dem Feuer auch gekocht 
und unter anderem auch Waffeln 
gebacken. eine herausforderung, 
die sich aber gut meistern ließ.

am Samstag ging es, zuerst bei 
etwas regnerischem, dann aber 
perfektem Winterwetter, in die 
heeder tannen zu einem Spazier-
gang oder es wurde auf dem la-
gerplatz Frisbee und Wikinger-
schach gespielt. abends wurde 
ganz nach Bundeslagermanier 
am Feuer gekocht, gesungen und 
gelacht. Für uns Jugendliche aus 
Barmstedt ist klar: das Winterla-
ger, bei dem wir definitiv der 
natur näher gekommen sind, 
wird zu unserer tradition.

Schulsani-Projektnachmittag in der Rostocker Südstadtklinik

„habe ich alles richtig  gemacht?“
draußen stürmt und schneit es. in 
einer ecke des hörsaals sitzt ganz 
verstört ein kleines Mädchen, völlig 
blass. an ihrem rechten arm ist eine 
riesige Schnittwunde zu sehen. dane-
ben liegt ein Messer. nicht weit ent-
fernt liegt eine Schülerin auf dem 
Boden. Sie klagt über Übelkeit, ihr 
linker arm ist blutüberströmt. Bei nä-
herem hinsehen erkennt man einen 
großen Bluterguss auf ihrem Bauch. 
daniel und Richard verbinden der 
Schülerin vorsichtig den arm, legen 
ihr fachkundig ein polster unter die 
Knie und den Kopf, fragen sie nach 
Vorerkrankungen und setzen den 
notruf ab. das Mädchen mit der 
Schnittwunde wird von Ferdinand 
versorgt; er beruhigt sie, legt ihr einen 
druckverband an und informiert 
ebenso die leitstelle.

Was die ersthelfer nicht wissen: Un-
sere drei Männer vom Rettungsdienst, 
in diesem Fall dr. Kortmann, andré 
Morgenstern und paul Klinitzke, sit-
zen im Raum nebenan und warten 
nur darauf, alarmiert zu werden. Ge-
rade unsere neuen Schulsanitäter, die 

erst seit Kurzem dabei sind, schauen 
uns fragend an, ob sie jetzt wirklich in 
der leitstelle anrufen sollen. Schließ-
lich würden wir den ernstfall doch 
gerade nur proben …

Bereits zum dritten Mal durften wir 
unseren Schulsani-projektnachmittag 
in der Südstadtklinik erleben. letztes 
Jahr haben wir den Schockraum be-
sichtigt. dieses Jahr legten wir unser 
augenmerk auf die Übergabe des pa-
tienten an den Rettungsdienst. die 
medizinische Versorgung der Mit-
schüler trainieren wir regelmäßig in 
der Schule; der anruf in der leitstelle 
und die Übergabe an die herren in 
dienstkleidung unter realen Bedin-
gungen war für 
manch einen dann 
aber doch eine neue 
Situation. Gerade un-
seren jungen SSdlern 
stand eine Frage 
immer wieder ins Ge-
sicht geschrieben: 
habe ich alles richtig 
gemacht? Ja, das habt 
ihr!
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adventswochenende der 
Malteser Jugend Fulda in 
Rodholz

Unter dem Motto „Geschenke – schen-
ken“ fand in diesem Jahr das traditionelle 
adventswochenende der Malteser Ju-
gend im Bistum Fulda statt. 32 Kinder 
und Jugendliche reisten dafür nach Rod-
holz. „Was war eigentlich dein schönstes 
Geschenk?“, lautete die Frage von pascal 
Baumann zu Beginn des adventswochen-
endes und die Kinder und Jugendlichen 
hatten zahlreiche Beispiele für tolle Ge-
schenkideen. das thema „Geschenke – 
schenken“ wurde am Sonntag von diöze-
sanjugendseelsorger alexander Best er-
neut aufgegriffen und gemeinsam wurde 
die erste Kerze angezündet. 

Johanneswichtel: neue 
Mutter-Kind-Gruppe 

ein erfolgsprojekt wiederholt sich: in 
Veitsteinbach wurde eine neue Mutter-
Kind-Gruppe der „Johanneswichtel“ in 
die Malteser Familie aufgenommen – 

30  Jahre, nach-
dem die erste 
Gruppe im ort 
zusammenkam. 
alle Beteiligten 
strahlten, denn 
die jetzigen 
Wichtel sind 
zum teil die 
Kinder der da-
maligen. zwölf 
Mütter von 
Kindern im 

alter zwischen null und drei Jahren tref-
fen sich einmal wöchentlich für zwei 
Stunden im Malteser-
haus. die Kinder spielen 
gemeinsam, die Mütter 
tauschen sich in gemütli-
cher atmosphäre aus. 
Wann die Kleinen wohl 
das erste Mal bei gemüt-
lichen Jurtenabenden 
dabei sein werden?

 
ortsjugend-
versamm-
lungen als 
Chance
Kurz vor der diözesanjugendversamm-
lung schnell noch wählen? Ja klar, aber 
Versammlungskultur sollte dabei als 
Chance gesehen werden und wird es 
auch, denn sie birgt die Möglichkeit, de-
mokratische Strukturen kennenzulernen 
und die Kinderrechte zu stärken. anfang 
Januar fanden in den Gliederungen Blan-
kenau/hainzell, Steinhaus und an 

vielen weiteren orten 
ortsjugendversamm-
lungen statt. herzli-
chen Glückwunsch 
allen neuen oJFKs und 
den delegierten der 
dJV. 

Übung in Steinhaus: 
„Wenn die erde bebt…“

Wenn häuser wegen hochwasser oder 
eines erdbebens evakuiert werden müs-
sen, was passiert dann eigentlich mit den 
Bewohnern? Wer kümmert sich um die, 
die vorübergehend kein dach mehr über 
dem Kopf haben? Genau das lernten die 
dritten Klassen der Wendelinusschule bei 
einer Übung mit der ortsgliederung 
Steinhaus.

das projekt läuft seit 2013 gemeinsam mit 
der örtlichen Grundschule. Schülerinnen 

und Schülern der jeweils dritten Klasse 
wird dabei die arbeit des Katastrophen-
schutzes nähergebracht. Für dieses eh-
renamtliche engagement bekam die 
 Gliederung Steinhaus den Katastrophen-
schutzpreis. dieser würdigt her aus-
ragendes engagement in den einheiten 
und einrichtungen des hessischen Katas-
trophenschutzes.
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Kölscher Daach der Malteser Jugend im Erzbistum Köln

Crossboccia und  
„tomorrow island“

am traditionellen Kölschen daach 
der Malteser Jugend im erzbistum 
Köln gab es in diesem Jahr ein 
novum: die taufe der stellvertreten-
den diözesanjugendsprecherin laura 
Wallace. Überzeugt von ihrer arbeit 
bei den Maltesern und in der Malte-
ser Jugend hat laura sich dafür ent-
schieden, der katholischen Kirche 
beizutreten, und feierte dies nicht nur 
mit Familie und Freunden, sondern 
mit allen, die zum Kölschen daach 
angereist waren, in einer feierlichen 
Messe. 

zuvor konnten die Gruppenleiter 
und -leiterinnen und alle interessier-
ten an verschiedenen Workshops teil-
nehmen: Unter anleitung des dJK-
Bildungsreferenten wurden unter-
schiedliche Varianten von Crossboccia 
ausprobiert. das Besondere an dieser 
Methode aus der dJK-Sportjugend ist, 
dass damit spielerisch Werte vermit-
telt werden können, die wir in der 
katholischen Jugendarbeit leben, vor-
leben und erleben möchten. Jede Glie-
derung bekam zum abschied ein 
Crossbocciaset geschenkt, das nun für 
die Gruppenarbeit verwendet wer-
den kann. 

in einem weiteren Workshop wurde 
intensiv über das Konfessionalitäts-
papier der Malteser diskutiert und 
gemeinsam erarbeitet, welche konfes-
sionellen Voraussetzungen wir an un-
sere Führungskräfte haben.

hashtags, Follower und Reichweite – 
diese Begriffe prägten den dritten 
Workshop des tages. Shary Reeves 
und les amour von der „gefährlichs-
ten Social-Media-agentur deutsch-
lands“ gaben nicht nur intime ein-
sichten in ihre arbeit, sondern auch 
praktische tipps für die Social-Me-
dia-auftritte der Malteser Jugend. in 
den nächsten Wochen lohnt sich also 

der Blick auf unsere Face-
bookseite.

im vierten Workshop ging es 
unter der leitung von Mit-
gliedern des netzwerks 

„SChlaU nRW“ um die se-
xuelle Vielfalt unserer Gesell-
schaft und unseres Verbandes. neben 
biografischer arbeit war auch der 
Umgang mit unterschiedlichen sexu-
ellen orientierungen von Gruppenlei-
tern und Gruppenkindern thema. 

abgerundet wurde der „Bildungsteil“ 
mit der feierlichen Veröffentlichung 
des diesjährigen pfingstzeltlagermot-
tos. Von 18. bis 21. Mai werden wir 
auf der Rheininsel Grafenwerth ein 
Festival namens „tomorrow island“ 
feiern – doch bis die party wirklich 
steigen kann, müssen wir noch ein 
paar aufgaben lösen, Konfettiknöpfe 
befreien, Waldungeheuer besiegen, 
Festivalzubehör basteln und, und, 
und … 

es gibt also viel zu tun für die Malte-
ser Jugend im erzbistum Köln – dafür 
hat sich das diözesanjugendreferat 
Verstärkung geholt: 

neu im team sind Gabriele Weber 
und Simone Unterbörsch. Gabriele ist 
zukünftig für die ausbildung der 
Gruppenleiter und -leiterinnen, die 
pädagogische Begleitung der Veran-
staltungen und die Öffentlichkeitsar-
beit zuständig. Simone unterstützt 
das team als Verwaltungsmitarbeite-
rin im Backoffice. Verabschieden 
mussten wir uns von Carsten Möbus, 
dessen Freiwilligendienst zum 31. Juli 
endete. er bleibt der Malteser Jugend 
aber in unterschiedlichen Rollen er-
halten. den „Fels in der Brandung“ 
bildet weiterhin diözesanjugendrefe-
rentin anna-lena Jedrowiak. 
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 ReGional
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neuer oJFK in  hildesheim gewählt

am 5. dezember des alten Jahres 2017 
wurde ein neuer ortsjugendfüh-
rungskreis (oJFK) in der Gliederung 
hildesheim gewählt. zu der ortsju-
gendversammlung luden der ortsbe-
auftragte andreas Windel und die 
kommissarische ortsjugendspreche-
rin lisa Borowski in die dienststelle 
ein. es fanden sich am frühen abend 
16 stimmberechtigte Kinder, Jugendli-
che und junge erwachsene ein, um 

das letzte Jahr Revue passieren zu las-
sen und sich auf das neue Jahr einzu-
stimmen.

neben dem Bericht aus der Malteser 
Jugend der ortsgliederung hildes-
heim und der diözese hildesheim 
ging es bei heißem Kakao und plätz-
chen über zur Wahl. Jonas nolte, diö-
zesanjugendreferent, erklärte den ab-
lauf der Wahl, welche Ämter es gibt 

sowie welche personen gewählt wer-
den dürfen und leitete dann die Wahl. 
Lisa Borowski wurde zur ortsjug-
endsprecherin gewählt, Ilka Rein-
holtz und Benjamin Dechant zu 
Stellvertretern sowie Stefanie und 
Regina Windel zu ortsjugendvertre-
terinnen.
 Jonas Nolte

Das Diözesanjugendreferat  
in Hannover ist wieder umgezogen

neues Jahr – neues Büro –  
neue Gruppe
nach knapp einem Jahr zog das diözesanjugendreferat 
wieder einmal um. anfang 2017 noch vom haupthaus 
in einen Bürocontainer, ist nun das neue Büro wieder 
innerhäuslich mit warmer heizung. Jonas nolte bezog 
bereits im alten Jahr das Büro, welches nun fünf Geh- 
und Fahrminuten vom hauptgebäude der dGS (zu 
den Mergelbrüchen) entfernt, im lohweg bei einer he-
bebühnenfirma liegt. aus anfangs einem Büro mit ca. 
15 m² wurden im Container ca. 25 m² und jetzt ca. 37 m² 
bei anderthalb Büros.

im neuen Jugendbüro werden ab demnächst auch wö-
chentliche Gruppenstunden stattfinden. Unter der 
Gruppenleitung von Roman Kipermann soll eine Ju-
gendgruppe an der dGS in hannover für die Gliede-
rung hannover aufgebaut werden. die Vorbereitungen 
wie Gespräche, Werbung, ausbildung als Gruppenlei-
ter und Materialbeschaffung laufen bereits auf hoch-
touren. 
 Jonas Nolte

deckel gegen polio … 
   … ist ein Verein, 
der sich für impfungen gegen polio (Kinderläh-
mung) einsetzt,

der Kunststoffdeckel sammelt, 

der für 500 deckel (1 kg) eine impfung finanzie-
ren kann.

der bereits 122.500 Kunststoffdeckel (das sind: 
245 kg!) und somit 245 impfungen von der Malte-
ser Jugend der diözese hildesheim bekam. 

Wir sagen „danke“ an alle Sammler!

Das Team des Diözesanjugendreferates 
(v. l.): Gabriele Weber, Anna-Lena Jedro-
wiak und Simone Unterbörsch



nach der Wahl ist  
vor den aufgaben

Schon kurz nach der neuwahl tra-
fen sich die fünf gewählten Mitglie-
der mit der diözesanjugendreferen-
tin im Januar zur zweitägigen Klau-
surtagung in dessau. Mit guten 
Vorsätzen und verteilten aufgaben-
bereichen, neuen ideen zu Veran-
staltungen und dem ziel, die Grup-
pen in den ortsgliederungen zu 
festigen sowie neue Gruppen aufzu-
bauen, startet der Führungskreis 

nun in die verantwortungsvolle aufgabe. 
2018 kann kommen! Wir sind bereit!
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es stehen Wahlen an – 
neue Gesichter gesucht!
am 17. november wird es wieder soweit 
sein: eine amtszeit ist wie im Flug ver-
gangen. da wir schon wissen, dass min-
destens ein Mitglied des jetzigen dJFK 
nicht mehr zur Wahl antreten wird, su-
chen wir jetzt bereits nach neuen Gesich-
tern und motivierten Köpfen! zu verge-

ben sind wie auf jeder dJFK-Wahl das 
amt des diözesanjugendsprechers oder 
der -sprecherin, das seiner/ihrer beiden 
gleichberechtigten Stellvertretungen und 
die Ämter der beiden Jugendvertreter/
innen für zwei Jahre. Wir werden euch 
über Facebook und unsere homepage da-
rüber informieren, was der dJFK in Mün-
chen und Freising auf der tagesordnung 
hat, welche Voraussetzungen man mit-
bringen sollte und wie wir arbeiten. 
dafür haben wir uns bei Sturm und 
Schneegestöber zum Fotoshooting in der 
Münchner innenstadt getroffen! die er-
gebnisse seht ihr bald online.

Malteser Jugend 
 München beim Bayeri-
schen Jugendrotkreuz
im endeffekt sitzen alle Jugendverbände 
im selben Boot – egal ob katholisch, evan-
gelisch oder konfessionslos – und haben 
ähnliche probleme. eines davon betrifft 

die Führungspositionen bei der leitung 
großer Sitzungen: Man muss die Gesprä-
che vorantreiben oder bremsen, ständig 
auf die Uhr schauen und das große Ganze 
im Blick behalten, obwohl man sich ei-
gentlich an der diskussion über die ta-
gesordnungspunkte beteiligen möchte 
und sollte. So kam das Bayerische Ju-
gendrotkreuz auf die idee, sich eine ex-
terne Moderation für seine landesver-
sammlung zu suchen. Unser Jugendver-
treter Florian und die Jugendreferentin 
Sophie waren dabei und konnten viele 
neue Kontakte knüpfen. Wir können sol-
che partnerschaftlichen aktionen nur 
empfehlen, es macht Spaß!

Bilder und zeichen  
für alle

Gut gestaltete Flipcharts sind ein echtes 
erfolgskriterium bei tagungen, genau 
wie bei Fortbildungen oder auch beim el-
ternabend. deshalb bot die Malteser Ju-
gend einen Flipchart-Workshop für alle 
an, die dies lernen wollen. Um die 
dienste untereinander zu vernetzen und 
die Jugend bekannter zu machen, haben 
wir die ausbildung, den Schulsanitäts-
dienst und den Katastrophenschutz dazu 
eingeladen. aus all diesen Bereichen 
kamen so viele anfragen, dass es letztlich 
zwei Samstage im dezember wurden, die 
sehr viel Spaß gemacht haben! 

ein leckeres dinner mit 
Knigge

an einem Samstag anfang november lud 
Christiane Gräfin Ballestrem zu einem 
exklusiven dinner mit Knigge. die teil-
nehmer/innen kamen aus der Malteser 
Jugend und der Gemeinschaft Junger 
Malteser, um sich gemeinsam in die Welt 
des guten Benehmens bei gesellschaftli-
chen anlässen einführen zu lassen.

Unter anderem lernten sie, wie man die 
Gastgeberin begrüßt, wie die Sitzord-
nung am esstisch aufgeteilt und wie der 
tisch richtig gedeckt wird – und in wel-
ches Glas gehört eigentlich der Rotwein? 
Wie nimmt man das Besteck – von innen 
nach außen oder von außen nach innen? 
die teilnehmer und teilnehmerinnen 
waren begeistert und stellten einstimmig 
fest, dass dieses lehrreiche dinner wie-
derholt werden muss! 

ein dankeschön an die 
Gruppenleitungen

am 7. oktober bedankte sich der dJFK 
bei den Gruppenleitern und -leiterinnen 
der erzdiözese für ihr engagement. nach 
der bekannten Gruppenleiterrunde, die 
sich vor allem mit dem neuen Jugendar-
beitsgesetz beschäftigte, ging es in einen 
escape Room in München. dort wurden 
die teilnehmenden für 60 Minuten in 
einen Raum „eingesperrt“. ein entkom-
men war nur durch das lösen einiger 
Rätsel möglich – und ja, wir sind alle wie-
der herausgekommen! zur Stärkung be-
kochte uns die SeG Verpflegung Mün-
chen-Stadt im anschluss in der Garage 
unseres Jugendseelsorgers Christoph 
Stürzer in Forstern. dank der hilfe der 
Ministrantinnen und Ministranten sowie 

des Frauenverbunds hatten 
wir es richtig gemütlich in 
Christophs pfarrsaal-ersatz-
Garage! den abschluss 
machte eine Runde mit 
Marshmallows und Stock-
brot vom lagerfeuer im 
pfarrgarten. Wir freuen uns 
auch darüber, dass Schulsa-
nis und Katastrophenschüt-
zer mit dabei waren.
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12. DJV trifft Adventsfeier der  
Malteser Jugend Magdeburg

neuer dJFK und   
kniffelige Wichtelgeschenke

am ersten adventssamstag fand nicht 
nur die alljährliche adventsfeier mit 
den Kindern, Jugendlichen und Grup-
penleitern der diözese Magdeburg statt, 
sondern auch die 12. diözesanjugend-
versammlung. 22 stimmberechtigte Mit-
glieder und Gäste bekamen innerhalb 
der Versammlung einen Rückblick auf 
die letzten zwei Jahre und wählten dann 
einen neuen dJFK.

Mit dabei sind Caro als diözesanjugend-
sprecherin, lucia und Julia als Stellver-
treter, nico und alex als Jugendvertreter 

und Jan und Clara als Rechnungsprüfer. 
Gemeinsam mit Jugendreferentin Chris-
tiane, diözesanjugendseelsorger propst 
hamann und der diözesanleitung sind 
sie die kommenden zwei Jahre für die 
anliegen der Malteser Jugend Magde-
burg da.

Mit dem neuanfang geht auch ein ab-
schied einher: Sebastian war mehr als 
zehn Jahre im diözesanjugendführungs-
kreis tätig und hat nun sein amt abgege-
ben. Wir danken ihm sehr für die zeit 
und das engagement, die er für die Mal-
teser Jugend aufgebracht hat.

Bei der anschließenden 
adventsfeier ging es hei-
ter weiter: Mit einigen 
liedern und Basteleien kam schnell ad-
ventsstimmung auf. dazu gab es ein tol-
les Buffet aus mitgebrachten leckereien 
und natür-
lich wieder 
vorbereitete 
Spiele aus 
den Grup-
pen. am 
Schluss ging 
jeder mit 

einem lächeln im Gesicht und einem 
kniffelig erspielten Wichtelgeschenk 
nach hause.
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  14.04.2018 – Aktionstag „Hinter den 
Kulissen – ein Flughafen von innen“

  20. – 22.04.2018 – Regionales Gruppen-
leiterweiterbildungswochenende

  18. – 21.05.2018 – Pfingstlager in der Di-
özese Berlin

  28.07. – 04.08.2018 – Bundesjugendlager

  01. – 02.09.2018 – Bistumswallfahrt

  15.09.2018 – Aktionstag „Gesundheit 
und fit – ein Bewegungstag“

  04. – 13.11.2018 – Pilgerreise nach Israel

  01.12.2018 – Adventfeier Malteser Ju-
gend

➠
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Neues Jahresthema der Malteser Jugend in 
 Osnabrück

einfach mal raus!
die natur ist vielseitig und voller leben. Wäre es nicht 
schön, mal wieder durch Wald und Wiesen zu strei-
fen? allein bei einem Spaziergang sind zahlreiche ent-
deckungen und überraschende Begegnungen mit 
Mutter natur möglich. doch leider genießt man sie 
viel zu selten und versinkt lieber am Smartphone auf 
dem Sofa.

im laufe des Jahres gibt es Faszinierendes zu bestau-
nen: ob den Vogelzug im Frühling oder herbst, tier-
spuren im Schnee oder blühende Wiesen im Sommer.

lasst uns gemeinsam „einfach mal raus(!)“ gehen, die 
natur erkunden. Sie hören, schmecken, riechen und 
berühren, ihre Schätze suchen, sammeln, bestimmen 
und vergleichen. lasst uns kleine abenteuern erleben, 
dem Summen der Bienen folgen und einfach mal auf 
einer Blumenwiese zur Ruhe kommen.

in diesem Jahr möchten wir uns intensiv mit dem 
thema natur auseinandersetzen. 

ausgestattet mit einer großen portion neugierde, Spaß 
und Wissensdurst wollen wir in jedem unscheinbaren 
Moment das naturereignis, das es zu bestaunen gilt, 
entdecken. die Freude an der natur wollen wir wie-
derbeleben und ein umweltverantwortliches handeln 
fördern.

denn nur wer die natur kennt, kann auch die Umwelt 
schützen. lasst uns zusammen die natur erleben, 
wahrnehmen und begreifen. Wir freuen uns auf die 
verschiedenen aktionen und Wochenenden mit euch! 
Und seien wir mal ehrlich: Meistens ist die luft drau-
ßen eh besser als im Gruppenraum, oder?

Jahresauftakt der Malteser Jugend aus  
Osnabrück im Teutoburger Wald

natur gemeinsam  erleben
Vom 19. bis 21. Januar fand in 
der diözese osnabrück wie-
der der traditionelle Jahres-
auftakt der Malteser Jugend 
statt. dieses Jahr trafen sich 
die Gruppenleiter/innen und 
Gruppenleiterassistenten/
innen im domchorkotten in 
hagen am teutoburger Wald, 
um gemeinsam das neue Jahr 
zu beginnen.

der Freitag startete mit einem 
spannenden Krimidinner, das 
erste indirekte hinweise zum 
neuen Jahresthema „einfach 
mal raus“ versteckt hielt. im 
anschluss wurde dieses dann 
offiziell allen teilnehmenden 
vorgestellt. 

passend dazu kam am Sams-
tag Besuch von zwei Referen-
tinnen der „nackten Mühle“ 
in osnabrück, die uns ein-
drucksvoll unterschiedliche 
Methoden der naturpädago-
gik näherbrachten. Spielerisch 
erlernte die Gruppe zum Bei-
spiel die Bestimmung und das 
erkennen verschiedenster 
pflanzenarten oder das ent-

zünden eines lagerfeuers 
ohne Feuerzeug und Streich-
holz. anschließend besuchten 
alle teilnehmer einen beein-
druckenden Jugendgottes-
dienst in der St.-Martinus-Kir-
che in hagen, der sicherlich 
noch lange in erinnerung blei-
ben wird. der abend klang 
schließlich mit einer gemütli-
chen Spielerunde am Kamin-
feuer aus.

das Wochenende endete am 
Sonntagmorgen mit der Grup-
penleiterrunde, bei der der 
neue Jahresplan vorgestellt 
wurde. er verspricht viele 
neue spannende aktionen der 
Malteser Jugend in osnabrück. 
natürlich ganz nach dem 
Motto: einfach mal raus!

Weitere informationen zum 
Jahresthema und Jahresplan 
finden sich schon bald auf der 
homepage der Malteser Ju-
gend der diözese osnabrück 
unter: www.malteserjugend-
osnabrueck.de ‚oder bei Face-
book.

Reflexionstreffen 
des diözesanjugend-
führungskreises
Wie geht‘s? Wie war‘s? Was zählt? Was bleibt?

diese und weitere Fragen hat sich der diözesanjugendfüh-
rungskreis bei einem Reflexionstreffen im Januar gestellt. nach 
anderthalb Jahren im amt kann der dJFK auf viele aktionen 
und eine intensive zusammenarbeit in einem eingespielten 
team zurückblicken.

Begleitet von Sandra aus dem BJFK beschäftigte sich der dJFK, 
neben einem generellen Rückblick und dem „wie geht’s/wie 
war’s“, auch mit der Kommunikation untereinander, der zu-
sammenarbeit, der Rollenverteilung und zeitmanagement in 
der amtszeit.

Gemeinsam wurde herausgearbeitet, was für den dJFK zählt 
und wichtig ist und was für den Rest der amtszeit (und viel-
leicht auch darüber hinaus) bleibt.
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Traditioneller Jahresabschluss der Malteser 
Jugend Münster

Jahresplanung und 
 Singetreffen

Beim ortsjugendsprecher- und -sprecherinnentreffen 
kamen der dJFK und Vertreter und Vertreterinnen aus 
den 20 orten der Malteser Jugend in der diözese Müns-
ter ende november im Jugendzentrum in Welbergen 
zusammen. Gemeinsam ließen wir das Jahr 2017 Revue 
passieren  und überlegten, wie das neue Jahr auf diöze-
sanebene gestaltet werden kann. immerhin stehen 2018 
neben der Jugendversammlung auch eine Gruppenlei-
ter- und -leiterinnen-Fortbildung, der Katholikentag 
und weitere Veranstaltungen an. 

am abend fand das diözesansingetreffen statt und die 
Runde vergrößerte sich. das Singen hat in der Malteser 
Jugend Münster eine lange tradition. Um auch in der 
kalten Jahreszeit noch einmal zu einem Singeabend zu-
sammenzukommen, gibt es in der diözese Münster die 
tradition des Singetreffens in der tenne des Jugendzen-
trums.

in gemütlicher atmosphäre wurde bis spät in die nacht 
gemeinsam gesungen und gequatscht und das Jahr 2017 
in der Malteser Jugend abgeschlossen.  



Von links oben nach rechts unten: 
Diözesanoberin Ilona Gräfin La Rosée; 
 Jugendsprecher Stefan Wagner; Jugendver-
treter Fabian Weiß; Jugendreferent Johan-
nes Breit; stellvertretender Jugendsprecher 
Dominik Mischko; Jugendseelsorger Johan-
nes B. Trum; Jugendvertreterin Julia 
Schübl und stellvertretende Jugenspreche-
rin Anna Götz
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Kompakter Start in den 
 freiwilligen dienst

ein Jahr geht sehr schnell vor-
bei, fand diözesanjugendrefe-
rent Michael Beier und dachte 
sich eine kompakte Qualifizie-
rung für 15 FSJler und BFdler, 
die im Bereich ausbildung 
und SSd tätig sind, aus. neben 
dem Jugendreferat nahmen 
die Gliederungen Freiburg, 

Göppingen, Karlsruhe, offenburg, Sigmaringen und Villingen-Schwennin-
gen dieses angebot sehr gerne an.

Grundlage war zunächst der einsatzsanitäter-Kurs, gefolgt von der hel-
fergrundausbildung und der ergänzenden medizinischen Fachausbildung, 
der ausbildung mit Block a, B und C sowie der einweisung in abenteuer 
helfen und in das Curriculum des Schulsanitätsdienstes. 

aber damit noch nicht genug, plötzlich vor 20 Kinder und Jugendlichen zu 
stehen, ist gar nicht so einfach. natürlich ist das eigene Jugendalter noch 
nicht so weit entfernt, aber wie tickt ein Jugendlicher im Unterricht so, 
wenn er allein ist oder in einer Gruppe? da ist auch ein gewisses Grund-
wissen gefragt, deshalb wurde auch noch ein Kursteil mit den Grundlagen 
der Gruppenarbeit integriert. damit sind die FSJler und BFdler nun 
rundum gut aufgestellt für ihr Jahr bei den Maltesern. 

erste-hilfe- 
ausbildung im  
Marienheim
Schüler im thema erste hilfe unterrichten und 
weiter als Schulsanitäter ausbilden, das machen 
die Freiwilligen des Jugendreferats jeden tag. 
einen besonderen Kurs haben leon und Franzi 
jedoch am 16. dezember gehalten: einen erste-
hilfe-Kurs in der Flüchtlingsunterkunft Marien-
heim in Waiblingen für geflüchtete Menschen. 
Sehr interessiert waren die 16 jungen Frauen und 
Männer beim erlernen der erste-hilfe-Grundla-
gen.

natürlich war es ein lernen im doppelten Sinne: 
zum einen die Grundlagen der ersten hilfe, aber 
auch die deutsche Sprache zu lernen und in einem 
notfall anzuwenden. Franzi und leon waren be-
geistert von dem Kurs. Sie unterrichteten auf 
deutsch und falls es notwendig war, wurde zum 
Verständnis auf englisch ergänzt. 
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„Schlittengaudi“ in 
 Finsterau

einen Riesenspaß hatten 30 Kinder und 
Jugendliche sowie Betreuer beim Schlit-
tentag am Ski- und langlaufzentrum in 
Finsterau. eingeladen dazu hatte die Kin-
dergruppe annathal mit ihrer leiterin 
lisa nußhart. „Während in passau alles 
grün ist, haben wir hier glänzende 
Schneebedingungen vorgefunden“, 
freute sich diözesanjugendreferent Jo-
hannes Breit, der weiter berichtet: „Beim 
Schlittenfahren kamen alle auf ihre Kos-
ten. auch bei waghalsigen aktionen wie 
dem Schanzenspringen oder Massen-
startrennen.“

nach viel Bewegung an der frischen luft 
konnten sich die teilnehmenden der 
Gruppen philippsreut, annathal und 
passau-Stadt im Stüberl aufwärmen und 
dank der Mütter mit Wurst- und Käse-
semmeln, Kuchen und warmem tee stär-

ken. der dank von Johannes Breit geht 
deshalb an sie, aber auch an die organisa-
toren vor ort, die extra einen Schlitten-
berg präpariert hatten.

nikolausaktionen in der 
diözese passau 

letztes Jahr beteiligten sich wieder einige 
Gruppen der Malteser Jugend passau an 
der vorweihnachtlichen nikolausaktion. 
dabei sammelte die Gruppe Karlsbach 
mit ihrer aktion „Kauf eins mehr“ le-
bensmittel für die tafel Waldkirchen. die 
Jugendgruppe passau-Stadt bastelte 
Weihnachtswichtel für die nutzer des 

Malteser Menüservice. die philippsreuter 
Jugend lud eltern und Kinder des orts 
zum Kindernikolaus in den pfarrsaal ein 
und bereiteten Speis und trank sowie ni-
kolaussäckchen für die Kleinen vor. Und 
nicht zuletzt hat der Schulsanitätsdienst 
niedernburg zusammen mit 15 Kindern 
und Jugendlichen aus der Gemeinschafts-
unterkunft in Salzweg für die Weih-
nachtszeit gebacken. die leckereien wur-
den anschließend beim Schulfest für 
einen guten zweck verkauft.

 ReGional

passau

dJFK passau geht in die 
zweite Runde

der diözesanjugendführungskreis der 
Malteser Jugend passau kann auf ein ge-
lungenes erstes amtsjahr zurückblicken 
und freut sich, auch in der zweiten 
hälfte die Jugendarbeit zu leiten, zu ge-
stalten und zu begleiten. auch im zwei-
ten Jahr sollen die einzelnen Gruppen 
den dJFK für Gruppenstunden „bu-
chen“ können. die ersten Gruppenstun-
den 2017 kamen schon mal sehr gut an. 

Vote & Jump –  
dJV wählt neuen dJFK
am 25. november trafen sich 55 Kinder und Jugendliche 
mit ihren Gruppenleitern im Xtreme Jump Ulm, um die 
diözesanjugendversammlung abzuhalten. Caroline 
Grandy begrüßte die teilnehmer und berichtete von der 
tätigkeit des dJFK im letzten Jahr. nach der entlastung 
wurde neu gewählt. 

die Wahl brachte folgendes ergebnis: neue diözesanju-
gendsprecherin ist Franzi (Franziska Meier, 19, Unter-
schneidheim), ihre Stellvertreter sind Regina (Regina 
Beck, 19, heilbronn) und david (david heinrich, 22, 
aalen). Komplettiert wird der dJFK von Marie (Marie 
Geiger, 17, ellwangen) und Jan (Jan Junker, 16, ellwan-
gen-pfahlheim) als Jugendvertretern. 

Caroline Grandy, ann-Kathrin Bachmeier und inga Büh-
ler wurden verabschiedet, da sie nicht mehr für die Wahl 
zum dJFK zu Verfügung standen. als dank für ihr enga-
gement der letzten Jahre erhielten sie eine Bildcollage.

nach der diözesanjugendversammlung konnten die teil-
nehmenden auf den vielen verschiedenen trampolinen 
springen und sich austoben. neben den klassischen tram-
polinen konnten die Kinder und Jugendlichen auch noch 
klettern und sich dabei in ein Bad aus Schaumstoffwür-
feln fallen lassen. Viel Spaß bereitete es den teilnehmen-
den auch, beim duell in der Gladiatorenarena ihren Geg-
ner vom Schwebebalken zu stoßen. alle teilnehmenden 
hatten sichtlich ihren Spaß.
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DEA-Nacht unter dem Motto 
„Kinder dieser Erde“ 

25 Kinder der diözese 
trier gingen auf Weltreise

einmal auf Weltreise gehen – dieses er-
lebnis machten in diesem Jahr 25 Kinder 
aus der diözese trier im alter von sechs 
bis dreizehn Jahren bei der dea-nacht 
unter dem Motto „Kinder dieser erde“. 

nach kurzer Stärkung beim abendessen 
startete „die-etwas-andere-nacht“ mit 
dem einstieg ins thema „Kinderrechte“, 
wobei klar wurde: die Kinder in der Mal-
teser Jugend kennen ihre Rechte! 

anschließend konnten die teilnehmer ihr 
Wissen noch weiter ausbauen, indem sie 
sich in verschiedenen Workshops mit den 
Rechten der Kinder auf anderen Konti-
nenten auseinandersetzten. dabei be-
schäftigten sie sich nicht nur mit proble-
men wie fehlender Bildung oder schlech-
ter Versorgung bei Krankheit in fernen 
ländern, sondern stellten auch ein Stand-
bild zu themen wie häuslicher Gewalt 
und Vernachlässigung in europa dar. 
auch eine Flaschenpost schickten sie auf 
große Reise mit Botschaften an Kinder 
aus aller Welt. Für das große interkultu-
relle Fest am späteren abend lernten die 
Kinder die essensgewohnheiten auf den 
verschiedenen Kontinenten kennen und 
bereiteten verschiedene landestypische 
Speisen zu. 
 Annalena Weber 

neujahrsempfang im 
 zeichen des ehrenamts

Vertreter der Malteser Jugend trier folg-
ten gerne der einladung der Ministerprä-
sidentin des Saarlandes, annegret 
Kramp-Karrenbauer, zum neujahrsemp-
fang in der Saarlandhalle in Saarbrücken.

Unter dem Motto „das Saarland sagt: 
danke!“ lag der Fokus auf ehrenamtli-
chen, die sich in der Jugendbetreuung 
und für Jugendgruppen engagieren.

Wir freuen uns, 
dass die Malteser 
Jugend zu diesem 
besonderen event 
eingeladen wurde. 

dJV in trier:  
Werte und demokratie  
im Mittelpunkt

die diözesanjugendversammlung der 
Malteser Jugend trier am 28. Januar in 
Kenn hat sich mit Werten und demokra-
tie im Jugendverband beschäftigt. auf 
der tagesordnung standen zunächst obli-
gatorische punkte. Unter anderem wurde 
der dJFK entlastet und ein Budget für 
2018 verabschiedet. darüber hinaus hat 
sich die Versammlung auch mit der Um-
setzung der diözesansynode und der 

neustrukturierung des Bistums trier 
befasst und überlegt, wie sich die 
Malteser Jugend dabei einbringen 
kann. natürlich wurden auch die Be-
schlüsse der letzten dJV nochmal in 
den Blick genommen und die Umset-
zung diskutiert und angepasst. 

am nachmittag gestaltete unter an-
derem der 2017 gegründete „aK 
Werte“ die tagung. die zentrale Fra-
gestellung lautete: „Welche Werte 
sind mir am wichtigsten?“ Mit den 
ergebnissen wird der arbeitskreis 

weiter arbeiten. die rege diskussion und 
die große Beteiligung an der dJV brach-
ten schließlich auch einen antrag hervor. 
dabei geht es um den Umgang mit anträ-
gen an die Bundesjugendversammlung. 
die BJV soll damit als höchstes beschluss-
fassendes Gremium der Malteser Jugend 
gestärkt werden. 

zum ende der dJV besuchten die teil-
nehmerinnen und teilnehmer die heilige 
Messe in Kenn.  
 Oliver Buchholz

 ReGional

tr
ie

r

26  |  SPITZENklasse  |  nr. 124  |  März 2018

Jugendgruppe ludwigs-
hafen ist wieder aktiv
Seit ende letzten Jahres finden in den Räumlichkeiten der Mal-
teser in ludwigshafen wieder regelmäßig Jugendgruppenstun-
den statt. Möglich geworden ist dies vor allem durch zwei neue 
motivierte Gruppenleiter und die tatkräftige Unterstützung der 
örtlichen Gliederung. in den ersten treffen wurden zunächst die 
inhaltlichen Schwerpunkte der zukünftigen Gruppenstunden 
abgesteckt, bevor mit der Renovierung des alten Jugendraums 
begonnen wurde. die aktuell acht Mitglieder der Jugendgruppe 
kommen noch überwiegend aus dem Carl-Bosch-Gymnasium 
in ludwigshafen, auch die beiden Gruppenleiter sind von die-
sem Gymnasium. nach dem abschluss der Renovierungsarbei-
ten will die Jugendgruppe durch weitere Werbung und ver-
schiedene Sozialaktionen auf sich aufmerksam machen.

SSd-tag: Schüler lernen 
leben retten
Wie betreut man Mitschüler mit atemnot? Welche tricks sind 
bei Sportverletzungen gefragt? Was muss bei einer Reanimation 
beachtet werden? – Mit diesen und ähnlichen Fragestellungen 
beschäftigten sich rund 100 Schulsanitäter aus der pfalz und 
dem Saarland beim Malteser Fachtag in edenkoben. „es ist sehr 
spannend. Wir können noch viel dazulernen und es macht Spaß, 
mit teams aus anderen Schulen zusammen zu üben“, sagte Sid-
ney von der Realschule plus in Schifferstadt. „natürlich könnte 
ich meinen Samstag auch anders verbringen, aber ich komme 
gerne hierher“, ergänzt er. Felix Bohn, Malteser Referent für Ju-
gend und Schule, freut sich über die jährlich steigenden teilneh-
merzahlen und das große interesse der Schüler: „Wir haben ein 
abwechslungsreiches programm zusammengestellt, das unsere 
Schulsanitätsteams dabei unterstützen soll, in zukunft noch 
besser für den einsatz in der Schule gerüstet zu sein.“

 ReGional

Speyer
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Liebe Malteser Jugendliche,
die Pfalz – landläufig auch gerne als die Toskana Deutschlands bezeichnet – ist der Schauplatz des diesjährigen 
Bundesjugendlagers, das vom 28. Juli bis 4. August 2018 stattfinden wird. 

Im Herzen von Frankenthal möchten wir uns mit euch ins Lagerleben stürzen, alte Freunde und Bekannte wie-
der treffen, neue Freundschaften schließen und den einen oder anderen gemütlichen Jurtenabend genießen. 

Getreu dem Motto „R(h)ein ins Leben – ab in die P(f)alz“ laden wir euch herzlich dazu ein, eine Woche lang  
die Seele baumeln zu lassen und die schöne Pfalz zu erkunden. Erlebt die Pfalz mit uns auf eine ganz besondere 
Art und Weise: Idyllische Weinberge und geschichtsträchtige Burgen, eine abwechslungsreiche Historie sowie 
die Pfälzer Lebensart. Erkundet mit eurer Gruppe die Gegend beim Kulturtag oder erlebt ein kleines  
Abenteuer beim Hike durch den Pfälzer Wald. Natürlich darf auch die Elwetritsche, das traditionelle  
Fabelwesen der Region, beim Bundeslager in der Diözese Speyer nicht fehlen.

Also schnell die Anmeldungen ausfüllen und  
R(h)ein ins Leben – Ab in die P(f)alz! 
Alle Informationen zur Anmeldung eurer Gruppe und  
aktuelle News findet ihr unter folgenden Kanälen:

 www.malteserjugend-bundeslager.de 
 facebook: Malteser Jugend Bundeslager

 instagram: malteser_bujula 
  YouTube: Malteser Jugend Bundeslager 

W
ir freuen uns auf euch!

…
 eure Diözese Speyer


